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VdgteundHanſenFriedrich“MönchsvonPraten
genanntvonLenenbergſelnesVetters. tt Zern

L Die. Ma Gegenſtändedes Pfaudeswaren
folgende: * Das Schloß und VorburgMönchen-
ſtein; 2%a Burgſtal, Vorder- undMittel-Wartems
berg; 3%,das Dorf MuttenzſammtdemDünkhof:
Welchesallesder Herrſchaftvou‘OeſterreichEigenthum
unddesConradMônchenLehengenanntwird; ſodann
4°.die Quartender ZehendenzuOber‘undNieders
michelba<,zu’:Ober-undNiederramſpach,- die Lehen
desStifts zuBaſelwaren,dasiſt, desBiſchofsz 5°,der

ApeeantA

Mönchenſtein, deraberna<ConradMönchenAbſterben
an dasCapiteldesStifts Baſelzurü>fallenſollte,
Eswurdeunterandermfeſtgeſezt,daßdieStadtdas

Burghüterverſchenwürde.SolltedagegendurchFeuers
oderWaſſerönoth,Kriege,feindlicheHeereoderGewalt,
oderín andreWege,dasSchloßundVorburgMôn-
<enſtein, oderdasDorfMuttenz,abgeſtohlen; ent-
wehrt, abgedrängtoderbeſchâdigetwerden, ſo ‘müßte
dießans denenvon,VaſelganzeinenSchadenbrin»
gen- D A eN fiir e qd dz uin qlo17

DieEinkünftevon‘minchenſieiniverdenindeni
‘ Pfaudbrlefalſobeſchrieben:“a Bit
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VIII.Rap.1470—1474,“*901
Die Zinſe und Gültenthun zuMönchenſleinjährlich

gemciniglih)anDünkel60Viernzel; anHaber„ 30Viernzel,
an Geld 8 Pf. 19 ß, 2 Den,, an Hühnern95 Stück. Mei-
ues Herrn Matten im Berg 3 Vz[l. Haberund 3 Hlibner:
und ſinddie UnterthanenvonMöuchenſteinſchuldigdie zu
mähenund zu heucn,— Die neueMatte im Lehengiebt
6 fl. Ein Garten hinter der Kirche giebt2 Vrzl. und 2
Hühner,und ſollendie Frauenzu Mönchenſteindenſelben
henen, undgiebtmanihnenzu eſſen. Abermalein Garten
daſelbſt,derauchſovielthut. VomScholerAker1 Pfund4
ſläblerund zweyHühner,— Die Matten unterdemStade-
gelten3 Vrzl. Haber,— MeinesHerrnAer giltet einhalb
Vzl, Korn.— Die neueMühleundBluwen zuMöuchen-
îecin,die mußmanbauen,wird no< bey40 fl. foſien,und
iſ diejährlicheNußzungangeſchlagenfür30Stück.— Die
DrottezuMönchenſtcin1hutungefähreinFuterWein.-
DerZeheutenſo manwiederanfängtzubauen,thutbey
16Vil. — DenWein- Zehendenthutbey50Saum. Von
dieſcnKorne undWelnzehenden- giebtmandemLeutpricſter
fábrlih20Vrzl.Korn und10SaumWeln, — Die Steuer
zu Mönchenſteinthut 22 Pſundſtäbler, alle Jahr wird aus
Holz erlöſctbey10 Pf. Die Fiſchenzthut9 Pfundſtäbler
uadwer die obereWaid empfängt, giebtdenerſtenLachs
dener fängtaufdasSchloß, unddannden halbenTheil

Fiſchwaidgiebtauchalſo; undmagderHerr desSchloßes
und ſeineKnechteTag und NachtLächſeſtechen, nachihrem
Belieben,obneEintrag deren- die dieWaid haben. Ein
Herr desSchloßes magauh mit der Watten undmit
demGärtner fiſchen,undziehenſo oft er will,-— Die
Tavernethut 2 Pf. Der Brückezoll10Pf., Viele- Aecer
die nichtverliehenſind, habendieſesJahr geben43-Seſter
Korn. — Die Gerichtehoh undnieder, großundfein
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202,XII. Periode,ter Abſchuittdes15tenJahrh.
Sto>undGalgen„,WuhrundWaide>findangeſchlagen
für 15Pfundſtäbler..— MeinesHerruRebgartenzuMönchen-
ſtein,ſodieUnterthanendaſeló|bauen, thutbey10Sau--
men.VonderSchäferWaidegebendermalendieSchäfer
2 Spinnwider,2 Lämmer,4 Käſe und 12PfuudWolle.
DerBirsmeiſter. giebtvonderSchafwaide“1 Spinnwider

eta VITRap.(40 tir 203
Fchenzenthun.7..Pf.: DieHerrlichkeitWartenbergundMut-
tenz- hoheund niedereGerichte,Sto> undGalgen, Bußen

Jn einerNote für denLandvogtfindetſichüber die Froh-
und 1 Lamm.Die vonMuttenzſind ſchuldigdas Schloß

|
|
i ; nungenunter“anderm‘aufgezeichnet,daß'ſederKarrer zu
| Mönchenſteinzubeholzen,.ltemdie Leutedie zuMönchen-

|

Möchenſieinder-zweyPferdehatte, dreyTagedemVogt
führenmüſſe»was dieſerwollte; daß aberderjenige, dezesAEisSRUZEEheCTUNdIAAE -ſteingebören; auhZwing undBahn, WuhrundWaide.

Arlesheimthut an Dün>el 38 Vrzl., an Haber, 47Vril, - uichtgernethäte, ihm 48 ß. dafür gebeuſollte.

anGeld33 ß, und4Hübner,SierenzthutvondenGütern,
| dieimUrbarbegriffenſind,4 Vrzl, Dünkel" ° NE Dießalleswurde"für “6000“GuldenRheiniſchab-
| - i ; getreten:Alleineshafteten‘auf ‘dieſenEinkünftenbes
| DannfolgendiebeſondernEinkünftevomWarten- trâchtliche“Schulden!“diedet Rath übernahm,undein
i bergundvonMuttenz. 3 j i Capitalvon4802fl.und30Pfundſtäbler‘auêmachten,

MuttenzthutzugemeinenJahrenKornundHaberben ( alſo,daß.demConradMdnchnur4174übrigblieben,
90Vrzl. Die QuartdesKornzchendenbey16Vrzl. Die von welchennoh / wie aus verſchiedenenStellen erhel»
QuartdesWeinzehntenbey20Saum;dreyJuchartenNe- let, dasmeiſtefúr-ihn anderwärtsvomRath bezahlt
beneigenenGewächſestragenbey50SaumWein; dieKo- wurde, und er als reinerVorſchußwohl nur 34 Pf

fen ae See Lee | Es E N A 10 ß. erhielt.‘Ju demVerzeichnißder Schuldenbe-
Jer TieLAN Ms ¿DenMt@enlasverleihendie merkenwir folgende: *)- „DenHerenzu denAuguſti
vonBaſel, indaskünftige,alsHerrenoderJuhaberdes nernzuBaſel16Vrzl.Dün>elwiederkaufigmit 200fl.
WartenbergesundMuttenz,Der Dünchof thut6 Pf. auf Peter zur Crone 30 Vrzl. Dün>el, wiederkäufigmit
JohannBaptiſt, ſomandenſelbenbeſezt,DieSteuerthut 390 fl,- ClausvonBiederthal9 Brel. Dán>el, wie-
50Pf. DieDorfmatten12fl, Froſchne>i verliehen derkäuſigmit90fl. AuswelchenSchuldpoſienſich

ſchließenläßt, daßnahdemheutigenPreisderFrüchte
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um3 Pfundſtäbler, undgiebtdazudenBodenzins,Die
SommerwaidederFiſchenzenthut8 Pf, DasHausdergu-
tenLeutezuSt. Jakob( dasSiechenhaus) giebt5Pf. 4ß,
und6 Hüner.-Die VrüglingerMühlefl. 1. Die Taverne ‘ «
zu Muttenz40Pf, Die Vogelwaidethut 3 Vril. Haber. 1) Alledieübrigenwarenin Geldundzu5vomhundert
AusWeidenundHolzaufderVirs10Pf.AusderMO 4 berechnet,
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204XII. Periode.3terAbſchnittdes16tenJahrh.
und demdießmaligen.Gehaltdes.Geldes.gerechnet,
MönchenſteinundMuttenznebſtdenoberwähutenFrucht-
gefällen, umdieSummeungefähr:neunzigtauſendGul-
denpfandôweiſeentäußertwurden.Vondenangeführ-
tenSchuldenhattedieStadtimJF. 1471ſchonüber
3000Pf. abgeführt.Ju derFolgeverſuchtees-Conrad
MönchvonLöwenburgdieſe.verpfändetenLehen-der
StadtSolothurnzuverkaufen;! und“nahmvonderſelben

re<tderBasler, deutlichbeſtimmte,daßſo. langewir
gedachtePfandſchafteninne.habenwürden, dileMön-chenſolcheuicht.beladen,bekúummern,..beſhwärenſoll»
ten.DieSolothurner-wolltenſ< denuo<imJ. 1486
in den.Veſigvon.Mönchenſtcineinſeyen.,Das Schloß
würdevon ihnen, wiewohlvergebeus,belagert...Der
ErzherzogunddieSchweizerſchlugenſi< in dasMikt-
tel, und {n Folgeeines Vergleichsvom Sounabend
vor St. Gallen,mußte.SolothurnvonſcinemVorſah
abſtchen; Vaſel hingegendenSolothuruernſiebenhun-dertGuiden,undderWittwedes.CunradMönchzwey-
hundertGuldenabführen. Jm J. 1494 wollte HansFriedri<MönchvonLöwenberg,: Mönchenſtelnwiedeyeinlôſen;derRath begehrteaber, außerdemPfand-ſchilling, die VergütungverſchicdenerAuélageuundgeshabterBaukoſten,wobeyer eswieausdemErkannt-nißbu<(p. 133)zuurtheilen(|, bewendenließ,Erſi in denJahreu1515,1517und1513,gelangte
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dieStadtzumvölligenEigenthnm,underlegtedafür
noh ſe<hshuudertſehszigGuldeny alſo, daßdieſeEr-
werbungenihr auf7660fl, zu ſtehenkamen, °°
Pp FTI fil 6 R 8 y IO

a 4471.

* EbenzuderZeit, im J:- 1459/wo dieErrichtung
der Univerſltätbetriebenwurde, kamauchder,Vor-
ſlag in Berathuñg, wiemanſi<-umdasRecht,eine
MeſſezuBaſelzuhäben,beym'Kaiferbewerbenwür»
de. DieeingefalleuenFrrungenmögendas Geſcháft
verzogenhaben. Fm JF. 1471, DienſtagvorMargas-
retentag, aùf‘demRegensburgerRelchôtage; erhielt
unſerGeſandter;*HansvonVärenfels,RitterundVürs-
germeiſter,einenFreyheitöbriefvon KaiſerFriedrich
demIT, jóhrlich.zweyFahrmärktedie.manueunt
Meſſen, jedevon14Tagenzuhalten,undzwardie
eine.14TagevovPſingſten, unddie andere14 Tage
vorMartinétag.Als BeweggründezudieſerBegünſti-
gungwird das langeehrbareWeſenundHerkömmen
derStadtVaſelaugeführt,wieauhdiegetreuen, ats
achmlichennudnüglichenDienſte,dieſiedemKaiſer
unddemReichoft, williglih undunverdroſſents
ri gethanhabe, undihnenkünſtigwohlthunmdgeund
folle.DieVerleyerderertheiltenFreyheitſollenin eine
Straſevon60MarklôtigesGold, halbfürdieReichs
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7723XIII.Periode.terAbſchnittdes16tenJahrh,
Der Rath kauftein dieſemJahre, .von-elner

Wittib Sprenger,den Hof Michelfelden, im Vanne
Großhüningen.Es ist eigentll<nurelnbürgerliches
Landgut,mit demRechtWein anszufcheuken,---Der
Dominusdirectusſcheintder Domprobſtgeweſenzu
ſeyn, dennſeineEinwilligung,war beyHandäuderun-
gen, oderwenigſicusbeyVerkäufenerforderlich,Er
bezogjährlich3 Pf.. 10 ß. anGruudzinſe,und2-Pf-
40ß. ânBodengeldvomausgeſchenkten“Wein.- Dieſer
Ort war im 143tenJahrhundertvonNonnenbewohnt,
auchvorundnah 1400vonBeginen.AlsderRathdies
ſesGut, im Jahr 1628 einem„Beſtänderübergab,
wurdeihm vorbedungen, keluen.HandelmitWein,
Hâäringen,undandermzutreiben.- Damalsſoft das
Leben7 iu”deeHie y aneinen(ues cmt ¡to

ETSA 5EE
Die Stadt gelangteztimvollkomiciénEigenthum

vonMönchenſtein:undZubchdrden,wieMuttenz,awcy
"0%; H FN
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EIE: , III Kap. 418516—1521.:,.7077;323
SchlöſſeraufdemWartenberg, ") dieHardu.\. w.

Eigenſchaft, alsOberlehensherr, einenFreyheltsbricfy
daßſolcheGüterEigeuthumderBaslerſeynfollen.Al-

Vasler, dieOeffnung in dengedachtenBuv-

rendiehohenHerrlichkeitörehtezuMönchenſtein, Mut-
teitz; Pratteln,RothenfluhurſprünglichnurZerſtúde-
lungenyvondenRechtenderLaudgrafſchaſt.Ob “die
Viſchdfe”ſolchedenHabsburgerndurchdasRechtdes
Stärkernüberlaſſenmußten, oderauf (mmerverkaufteny

entſchieden.Jin -legternFallewären,ſeitdemunſer
Nathim BeſigderLandgraſſchaftwar, dieErzherzoge

geweſen,

| ted nach“Eluns. erkanntenbeyde‘Rite
daßkünftigsniht mehrvordaskaiſerlicheKammerge-
rit appellirtwerden, auchkeinermehr.davorAntwort:
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21)Mit AndnahtneeineskleineöſterreichiſchenLebensan
o! derVirs,ſodieRütinbardgenanntwird, undeigent--
e ich nurineineinBauernhofund.einemWaldbeſticht;
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